
Tırlen winalis, Dem „LZautbüchlein“ und DEr ‚„‚„Antwort auf
Balthajar Hubmaiers LZaufbüi  er  44 eine el Anaaben
ni{hält ie CErläuterungen DeH Herausgebers zUum ünagltfen Hen
DTUCkR bringen 3UT ZAufklärung Der religiöjen unDd politiichen (He-
gen]äße wertvolles Yiaterial Das auch 3UT Kennzeichnung DEr NCe-
ben Dem L£äutferium Rurze Heit beitandenen unD mit ibm Un-
recht iDentitizierien außerkir  ichen ‘Darteien Deifragen Dürtke

ChHriftian Heqge

Sunf alte MWormfer LLÖLUNE
in Öer MWormfer tadtbiGliothef

YIon alter mannn AlConsheim
Yie Aormijer Stadtbiblioihek Beraklojter irg insgejami

Unf IBerke Die inan als älfelte Läutferdrucke bezeichnen De-
rechtigt i)t

Cine $olivausqabe Der 109 „AWormier VDroyhetien“, Die
ProphetenüberjeBung Desd AUlten Seaments DON
Hans DYenk unDd Ludwig er DDM April 1E Sie
er|hien bei( SCHÖöffer DrmMm untier Dem Sitel „Alle “Dro
pbeien nach Debräijlcher Sprache verdeutf|cht pft er15s$ Die (He-
jangenen!“ mit YVNorrede DDON Ludwia er Schwabacher
:£ype

Big 1934 glaubte MAaAn, Die Solivausgabe jei Die uriprüngliche
Der beiden Ausqaben, DIie DAas agleiche SYatım iragen Ian 1e
bisher Die DHNuovdezausagabe *) TÜr CINeEe redaktionelle Yerbejlerung

IM Ba rING )tellt aber jeiner Arbeit „Die AWormijer Dro0
pheifen eine vorlutherifche evangelijche ProphetenüberjeBung aus
dem Tte O28 unter eweis Da Die kleine Ausgabe (er be-
zeichnet lie üÜbrigens mf RtavD ofh Dagegen mit DNuode3z) Die

A ermden Jich CM weiler Die „Wormier Bibel“ DDN 1529 unDd
Die „Concordanz“ DDIL eonDar. DBrunner; 3We1 erke, Die ebentalls bobhe RBe-

r]prung verdanken, jeDo wohl nicht als Läuferdrucke bezeichnet werbden
dDeukung Yür Läufergemeinden aben, auch Der Prelle Deter er ibren

YNähere Be  reibung Diejer erifen euficdhen vDoll ändigen ÜberjeBung
Der Dropheten nach Dem Hebräilcdhen a1s protelfantiichen veilenbei

ofh jeinen beiden 1892 er|chienenen in „Yie Alainzer uchdrucker-
Jamilien Schöftfer während Des Jahrhundert und Deren Erzeugnilie *

JBorms RD ım XAVI Jahrhundert”,
Aain3, Aorms, Siraßburg und Benediqg  DA  , HS und „Yie Buchdruckereien

In IBorms nicht vorhanden, näbhere reibung in Den beiden DDTL
genannfen Büchern DDN oth

Er hienen „‚Archiv TÜr Reformationsgeicdhichte“ 1934
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Cr )ei S)ie ‚$ 0olivausgabe Jei ein Dneller ZAaHDdruck DEr $SkiaD
ausqgabe, Daher )ollen Die Yruckfehler ltammen, Die ıIm Druckfeh
lerverzeichnis verbeijeri ind. SJer Deweisgang Deruht Darauf, DaR
Das Hruckfehlerverzeichnis DEr ‚$ 0olivausqabe achliche erbelle
TUNgeN enfihalte, DIie in DEr ÖYktavausagabe jehlen, obwohl DOort

Der agleiche: Lert wIe in DULD \tebt
Solange Das Kapitel „Die Aormijer Prophetenüber]eBung“ in

Chrijtian Hege, „HYie Täufer in Der urpfalz  “ Srankfurt a. N
1908, 22 nicht widerleat L, )ollie Baring DIie Bemerkung
DDN Miswedel, DaR 19wohl Die 3Züricher £heoloaen als auch
Yutber Die Denk-Häßer|dhe Prophekfenüberjebung bei IDTeT Uber-
TAagung „Tleißiq  44 Denußt aben, nicht 10 bart adeln °)

Im Bericht DeH Deutfidhen Bibelarchivs Hambura 1, CTL-

Chbienen 1933 bei DEr Akademi  en VBerlagsgejellichaft Atheneion
ND H VPotsdam), wirxd In CINEeTr Beilage DDN eDTa arinag,
„Die AMormier Propheien“, DOT allem DAas VBerhälinis De$ Yuther-
Leries Dem Denk-Häber]chen Dargeleat. Y)ie Einzelunterjuchung
iprelf ın Dem rgebnis:

‚Dena wie Cuther überjeBen )e  AänDdia aus Dem Urtert enqg i ab-
Dängia DDON Cutfher, mitunier 3eiq CT Id)\ gewandter als Quther 1526 unDd \rüher.
Uutfher holat ibm )päter gelegentli 117 Der]tändni Des WMortlauts; DOCH bleibt
enq eit Dintfer DdDem )päferen Oufher 3ZUTÜCR DHeutlich il DeTr qroße S OrI-
\chri Der Denah’s Qlrbeit gegenüber allen Irüheren eundhen Überjeßungen
ganz3zer biblilder er Dar]tellt JIICit echt hat Dies SGoeze in Der
‚SorkjeBung Des Yerzeichnines jeiner Bibellammlun Hamburqg 1778 ausqel|prD-
Dhen er unDd eng müllen große (Henies gewejen Jein. Jhre ÜberjeBung
Der PDropheien 115 Dem Hebräilchen i Die mman ÜberjeBung Des
Dialters, wWas ($D1D lei 1f‚tll ine eNgEeETE Berbindung wildhen 1527
unD CINET bei Walther o) angerführfen Irüheren ÜberjeBung äRt Jich nicht na<ch
weijen, ächiten eng 3zum S eil über Cufher) Der Zainerbibe DD
c{ma 1(45

Yie DHenah-HNäßeriche ÜberjeBung il nicht mit echt als „Die SGrundlage
pieler eile Der Yerdeukfichung ufbers bezeichnet“” Deutlich 1eD0 itD .
Dei D2r ANeutormung Der Epiltelferfe Cutfher hat auch Die AWMormier Pro-
pbeten als Hilfsmitte Denußt, wWIie 1eje \rüber, )oweit m5alich iDpm olaten

4 “ VE ET ELE  Siebhe Daring D’ DA und IAnm 2l AisweDdel, RBil-
er unD Sührergelfalien aus Dem Läutferium Il Kaljel 1928, 144 3ZUT
ıuBung Der Aormijer VDropheien DUrCCH Yufher val DD em Chriftian Heqe,

3B Dl DD 3ZUm. Eintluß DEr WMormijer ProphefenüberjeBung au Die
3üricher £heologen Itenn RBlätter 1898, 27 Ser arD aaRe, Siudien

Die WMormier ÜberjeBung Der Prophefen) 1eTr irD auch Der RBemweis C
ietert, DAaR Outher einer enflegenen Stelle um 2( { BA alt buch
täblich Die AWWormier ÜberjeBung Drinat. Has Berfahren DEr weizer itrD
beleat mit Ezechiel 4U, 6 Lic aa jtellt 3UT enuBun DeTr AMormijer Prn
pheien Durch Die Schweizer und Cuther olgenDde Beobacdhtiung eit „An Den
piel gelefenen Stellen, Den 194 OCI1 classıcı, arbeiten alle Orei je  AnDdiag;
Den wWeniaq gelejenen Stellen rTelvden Die weizer gqewSöhnlich wörtlich ab,
während Qutfher Jich NUrLr DYenk anlebnt”

2Bilh AWalther, ufhers eutfiche Bibel, Aufl., KBerlin 1918



DYenahs Bedeukung Yür Diejles IBerk IC aber eit qrößer als irgenD eines
MMitardciters Cuthers ür dDellen Deu  En  Dhe RBibel“

Cine Sedezausqgabe Der 19q „MWMormier VProphetien DDON?!

Lag Des Herbijtmonats 1327 Chentalls erichienen bei eier
Schöffer in DCM Kleine hwabacher £ype ©&

In Diejer Ausaqabe 3UME erltenmal DIiEe Lojung HÄBers
II'O Soit, erlös DIE Setfangenen“, Die wWIir in Den meilfen Jeiner
ririen yinden IBeiter Die BOLLCDC) DDN Uudwiag
er Y)ie Bemerkung D DAaR DAaAsS ‚Sehlen DEr NYNorrede in Dden
)päteren Ausgaben bezweckt haft, DIie erjeber als „Miederkäutfer“

%) eitere Beichreibung Diejes ruckes bei oth GB

Yie w 1 S in Der Mormijer Prophetenüber-
JeBung hat Tolgenden IBortflaut (in D0-  eu  er Überfragung):

„ZUDWIG er egehri yür alle AIenjhen wahre CErkenntinis De$ aters
DurcCh Jejum Chriltum, Den Sohn

er ÜL, DEr )ich eIwWa wollte vornehmen tun ODDEr U lallen ohne
große ur und jonderliche Unterwertung Jeines VBorhabens unier Den qÖö{f-
en illen IBeil (Sı9ft unjer eWIgeTr barmbherziger ailer ilt, DEr nicht alle
WEYEC zürnen Kann, Jeine Selh5öpre 19 wunderbar eiteft, DAaR ja ein jeDer, Der aus
DCTr abrDel geboren G in iDrer INitte mit Dem Dropheken Seremia 1pTre-
Ohen möchtfe Herr, 09 I1T In niemanDdes illen ge}tfe eigene Sirapnen G:
ben, Des hat NLAl nicht Atacht, aber Yıu, Herrt, ichtelt es, wIie 09 Dich gelüffet. Ho
au Dier mit mir, 36  er RBruder 1m erın JBie wenı habe ich mich jemals
verjehen, DAaR mich Der Yater S} Diejer QArbeit gqebrauchen ollte, Die Sott leh
venden Propheten helfen DerDdDeu  en bDer jener, dellen 1na. unDd RBarm-
Dcr3igkeit über alle J)eine er gebrau auch DIie Rlein}fen JUrTt Herrlich-
keit )einer QRajefäf, DAaR DIie Hodhprächkigen Jagt Paulus) Dhanden werDden.

(Fg il Dekannft,, wWIie ich einahe DDOT einem Jabhr Den Propheien QAialeachi
verdeuf|cht habe mit oINeETr Auslieaung JSohann Yecolampads, arın ich QAieldung
taf, |9 of{ft ilre bewiele, 19 wollte ich auch mit DeS joeben erwähnten Johann
Yecolampads Auslequng Den Je)aja verdolmetjdhen. ies habe ich nicht angqge
Darnach unt  TInommMen leiltfen, habe aber qroße Gorge gehabt, wie 1D 3UM
eriten Den Lert ZUME allerbelien möchte nach Der hebräilchen Spracdhe Dartiun
unDd dDenjelbigen Den Eintältigen an  1 oit hat 05 Ja aus Gnaden al1o qe-
\liat DAaR ich 05 eRenne MIr jolcher Aühe unDd Qlrbeit wadHen einen
ehulten jenDden, ans enabh, DEr mMIr DDN Soikeswegen illen DUL, mir
in Diejem 2} hbelten

Geliebhte IM Herrtn, al|o en WIr uns nach ermögen in oft geübt nD
Den erlien Propheien Jejaja verdeuficht ohne alle Auslequng. SJa en 09
nicht NUur IL, )ondern viele anderen RBrüder mebr ür qui angejeben, DAaP WIT
GEeTADdEe 19 auch mit anderen Dropheien Yorffahren andeln, Dellen en wWIr
uns IC nicht können Weiqgern (0D 05 wohl DEr Satan QqEeTT ejehen äfte) on
Dern mußien al1o iun, unD elfjamerweilje beinahe ohne unjer Bornehmen Drf-
yahren annn )ei Die CEhre 18100 Die Schande liwege unjer) bat 05 Jich
mit Gewalt herausgerilen, DAaR 05 nicht abinien geblieben ÜL, WIDer Des Sa-
{ans äge

Hun Daben WIr Deide alıo unjeren Schiten el und Ber]iand, aus
naden DD p{ft Durch rı)ium emprangen, nicht ge]parf, uns Iragen, Da



3U verlfecken, Dürfke KRecht Dejtehen. Die Alainzer ucODdrUCcker-
amılıen Schöfter, 137). arinaq acht allerdings (im 1D yür
Reformationsge|hichte 1954, 27) DAarauft aufmerk]am, DaR 1eje
Yiorrede nicht NUTt in Der eriten Ausgabe er]chienen L, wIie DaS
Qennoniti|che Serikon / 2924 Dreibt, Denn Jie iltf Ja auch in
Dem Otfimar’ichen AaHDTUCR Der Auqsburger Ausqabe DD  —
Suni 19527 entbalten. ies il richtig vermerkt in Chriftian Heqge,
„Die Säufer in Der Kurpfalz  “ %  / Inm

In Der Schöffer-Ausgabe DO  _ Herbit 1327 glaubte mMan Jeit-
Her eine redaktionelle VYerbelerung gegenüber Der SrÜhlingsaus-
OS  wWIr Intiwort erhbofttfen nicht gelhämt; kein Yejen unferlajNen, nichts verachtet;
onNDdern \ovie WIr vermoChfen gqefreulich Dargeleat, wie CO uns r]hien
tüiglichiten qe  en enn 0G i uns garnicht verboragen, wIie wohl 0Ö
Dürfte In Diejer Zeit Autjehen ETTEHEN, H noch vDil malen nach qültigem
alten“,  “ DOTL Derlei Veuten, enen nichts anmufig, 05 1Omecke Denn nach
iDrer u Yenen lallen WIr in (Hofites Vamen DDN Herzen GJEeETN ibre Cei-
NUNd unD übergeben CO Dem aTer, dDellen alle Aacht Des )(eeres unDd Des
VYandes , OCr Berge unD DEr Hügel, Des Himmels un Der Hölle Doch wollen
DWIr (Hoffes illen jedDermann gebefen aben, )ie wollen nicht richtfen, ehe
Der HanDdel ekannt E, nicht )Itürmen, che 0O brenne, Denn Cg i]t Ja bald qe-
{an, alle inqge Delfen unDd au7ts Döchite 5 verdammen, an nicht aurt
alle Aragen DDN un Ar  44 Jagt; aber nachhmachen lieben Brüder), Da
raucht$ wabhrlich mebr Schnautfens en WIr 0S gefrojten, 19 )ei DIie Chre
0e$ ewigen, barmbherzigen afers, „D’ordnes 5 aller Aelt ma jeiner
alori METUNG an  SA en wr 09 nicht allenthalbe nach eines jeden erltan
gefroften, 19 edenke eın jeDer Der AuZfeilung Des Aaaßes (Hotftes. ennn \rei-
Lich inDd (Hottes en ausqgefeilt, Dem vpiel, jenem wenig, nach Dem CIn
jeDer ehalien kann.

SJas aber bekennen mwWIir \rei, DAR 11)!DI)I efliche Stellen Yrf) Jind, DIie uns
\elber nicht genügen, und 1uns auch niemanD, Die wWIir Deswegen elejen unDd qe-
\ragi aben, mochten uns enügen, Der verborgenen Seheimnile,
Die Propheien eiwa erDdDeckt 48  }  J au ch Dermweilen DD Der Rur3 ab-
gebrochenen Qlrt Oer hebräilchen Spracdhe, we Denen ekannt i 19 Damit
umaeben. JIBas uns aber möglich gewejen ilt und WIr en können verltehen
Darzureichen 3UT (Erkenntnis DEr aDTDEeIL, Das haben IDITr nicht ge]parft unß
CO Qern Den RBrüdern unDd SOhweltern wollen mitteilen. Hiermit jei’s in opff
e3  arT, Daß WIr 05 Qern auts allertreulichtte verdolmefjcht hätten.

ÜBer 09 aber äbhe (Seliebte ın @l0fi), DaR Der ert noch c1in ejjlere
hberbeikommen ließe, DAas beler Iräfe, 10 wollen wIir auch mit DYank
annehmen unß unjeres liegen allen, o{ft Darum en unDd Jar nicht zurnen.
enn ein jeder Dat Aacht Das Seine in pffes Yamen hervorzufragen, kann
eg gereichen, 3T Bellerung, 19 qgeldhehe nach Jeinem illen

Hiermit wollen WIr vermabhnt, ebefen und im Hertın elu 7  u De-
3euUgq aben, alle BYerzeichnete Sottes, DaR Jie mit ur in (Hotffes Seichätten
wandeln, unDd nicht Dald Unerkanntes richten, onNDdern Dem Kichter DAa$ Urteil
laNen, DEr Dden eiligen mit Freuden, aber Dden Unbeiligen mit „erbidmung
Tter Soelen“ 3 ewWIger “Nerdammnis kommen irDd (Hoft wWo uns bewahren
DDT inlternis unDd verkehriem Ginn, weltlicher uabeit, Daß wIir in jeinem
Geieß wandeln Amen Datum, IBorms April 192



aabe winden Roih Yie Bucdhdruckerfamilien Schöffer, 137)
was aring Dejtreitel ofh bezeichnet üÜbrigen Die WMormier
Herbitausgabe 1927 mit eDEe3, Daringq mit RTa 1ies i -

nicht Dedeukungslos als ofh Darauf aufmerkjam gemacht
bat DaR Diele Ausqgabe Die einfte und er Talhenausgabe Der
AWormier Prophetien unß gleichzeitig Die erite profeltantilche Uber
jeBung Der Drophetien Diejem kleinen ‚Sormat überhaupt DarT-
)tellt Roth, S)ie DBucdhdruckerfamilien, 195)

„Vrdnung SGottes und Der Kreaturen erk“ DDN ans
G) Kleinoktay mit größerer und kleinerer qOhwabacher £ype °)

ofh Diejes Büchlein unier Den „DHruckwerken (AAR
Schöffer ohne Angabe Der ‚Sirma au} und atiert eg aus Dem
te 19527

"f) Henckens Widerrutf“
ENe 30B QDOreibt ber DAas Büchlein „YANeuerworbene IBorm-

)er Hrucke De$ 16 Jahrhunderts“ 05 (er]dhienen „Ser
ormsgau“ DCM 1933 erlaa DEr Sf{adibiblioihek DrMm3)
„AWiederkäuferdruck oHne Anaqabe DeHd Sruckers unDd Des ruck
jahr jedoch nach eralei mit er ypen DDN iDpm ge
TK E ZAllerdings bereitet Die AnjeBung Des Yruckjahres CIMIGE
Schwierigkeiten, worauf Ele 30B nicht naDer eingeht

Srüher nahm Nan a Da 3 DIie Augsburger Ausgabe
aus Dem te 1957 Itammt ( udwig Keller, Sin Apoftel Der
AWMiederkäufer, Seip31ag 1882 230 Ila Jich unter DCNDBeilagen
bibliograpbhilche YAotizen befinden) Keller |heinit Die Morm-
jer ZAlusagabe ODer wenig|fens “ druck Der ABormijer Ilus
aabe 3UrT BYerfügung gehabt haben (Seite 244) AWMeniagltens
TAq nach KGeller Das Eremplar DEr Atünchener UniverJitätsbib-
Liofhek Das gleiche S itelblatt DWDIE Das remplar Der WMormijer
Siadtbibliofhek Haben MWITr wirklich AWormjer CEremplar
ruck Der Deter ODSöjferIcdhen Dreijje DOT uns Dürfen WMWDILE Das
Druckjahr TÜr TCIC Ausgabe Jrüheltens 19527 anjeßen eher |pÄter
Yon Yecolampad wilen MWDIE DAaR ans Yenk 1eje Schritft weENIGE
Lage DOT Jeinem DD aufgezeichnet unDd lie ibm bandiHriftflich über-
geben bat DYenks bleben wWird gqewöhnlich au} ANovember 1527
jeltgejeßti val Realen3 prot <Cheol.° 942)

Aeuerdings wirzd bezweitelt DaR Die Herausqabe Diejler Schrift
DDn täuferi|cher Seite ausgegangen Iif 10) Der S itel „MWiderruf“ i}

auch irreführenDd Denn Der 19G idDerru i eigentflich
9) Nähere Befchreibung bei ofh .

10) VBal Aona Der Comenius-Seije 1898, 231; Karl Schot
Voeben HYecolampads, BD., 1934, 251
tenlober, Philipp MUlbart 1921 äbelin, Briete und AUkten zum



kein 1Derru Sr behandelt nÄämlich DIE „3Jehn Olrtikel“
Yon DET Schriftf Yon Der Bezahlung Chrijti Iom lau-

ben Jom 'reien IBillen Yon quien Ierken. Yon Seck
ien Ion Ceremonien. on Der aute YIom ma
10 Yom C4 Angemelener I1l Der 111e „Erklärung flicher lau-
benspunkte“, unier Dem diele Schrift ans Henks ım „Seijtlichen
Blumengärtlein“ ım aDTte 1680 Neu eDTUCkI wurde val Heit-
ichri TÜr Kirdhengelchichte 1891, 466)

Cudwia Keller hat In „Ein Apoltel DEr Wiederkäutfer“ 251
Dden Drilau eINes Briefes DDN Hans DYenk Johann Yekolam
DaD abgedruckt unDd Jich 2921 weiter Darlüber verbreitet Er il
DeTr ZAnjicht Die alg eriter 1hon REhrich, „Essal SUT la vie,
les ecr1ts ei la doctrine de l anabaptiste Jean Denk , Sirapbourg
1890, 31 DEeTICI DD einem eigentflidhen „AWiderrufr“ Henks
Reine Rede eın annn Keller Deleat 1e]e€ Aleinung mit einem In-
jerej]anifen Zeugnis DEeS Yecolampad jelber aus einem Brief DDMNL

IHCovember 1528 einen SreunD, abgedruckt In Dem Monu-
mentum restauratı Patrum LE vangel eic Balilae 1991 784
(Keller llem Anı hHein nach habe Yecolampad DIE
Schrift Henks Dem Öruck üÜbergeben.. Yon iDm )tammt vermutlich
Der weniq zuirejtenDde S itel „ 2Wideriur; Ludwig Keller mein{, un
amı auf HYenks nhänger einen Eintfluß auszuüben val udwig
Keller, „Hans DHenks Drotfeltation unD Bekenntnis“, NeuDdruck
mi Einleitung In Alona Der Com.-Ge] 15958, 201 —
Geller emptiehlt Dort als “ itel DIEe atjä irejfendere Uber-
CDrift, we DEr Leri jelber TAgl, unDß DIie DrtenDar auf7 HYenks
eigene DTIe zurückgehen, rel wiedergegeben lauten lie „ DtD-
feitation unDd Bekenntnis eflicher Dunktfe halber, in welche Jich
Hans enk kur3 DDOT Jeinem nDde) )e weiter rRlärt und aus-
geleagt

Cheoloagia Deufich Aenulich mit qgroßem Sleiß korrigierf un
gebejjert Eiliche einem jeden Schüler Chrifti wobhl

)tudieren. 1528 bei efi in er|hienen
m1 einem en DON iDm jelber.

Elije 308 Tügt ibrer Belhreibung (a . 94) auch eine
volljtändige WMiedergabe Deg Yıorworts Dr Sranz hat
iın jeiner Ausqabe £heoloagia Deuf Sütersloh I, 1880 M] Diejes
Denkwürdige DrwOort *, Hag yür Den AWormijer Buchdrucker De

&} Yas Kurze D U1 DDN hat mßbernifietf tol
GenDden IBortlaut

„Meter Schöffer wün] Dem Sejer wahre CErkenntnis (Soffes DurcCh
Chriftum ies überaus Büchlein iIE mIr DDN einem ne (Hotffe g -
1Chi DaR ich CO allen Chriltgläubigen Hienii NnNeu Orucken \oll, welchen ich

3



ier Schöftfer unDd jeine religiöje Haltung Oharakteri]tilch it (3zuma!
0g yür uns vermutlich DAas einz3ige Zeugnis Diejer Alrt Darjtellt),
ichon einmal, aber nicht vollitändig abgedruckt. 30ß wel Daraut
bin, DaR Jich (EnDde Der Schrift Der Dru jindel: IID Soit, C1L-
15 Die SGetangenen!“”, Er wWurDe, wIe oIh in „Die Buchdrucke-
teien AWorms“, I1 ZAnmerkung 1 nachweilt, mit Yiorliebe
DDN Yudwiaq er verwenDdet.

Har Diejer ruck er auf Die anıltiatiDe Der “ AUN -
e z3urlückzuführen UT, ja auf Die Anrequng HÄBersS elber, wIie Das
Akennonitilche Verikon 4921 aUSTÜUDTT, il biermit wohl eTWIE-
jen QBir Dürfen jedenrtalls In Dem „Knecht SGotftes“ DCeH Schöjfer
ihen YNorworts welcher eier SOHSffer Dad „Üüberaus Köffliche
Büchlein“ ge)chi hat), udwiq er vermutien Yaher
wohl Jeine Lojung Des$ Büchleins wieDder. Eritmaliq bat
wohl udwiaq Keller In Jeinen „Dibliographiichen YAotizen über
YüÖenks rırien  44 Darau) aufmerk]jam gemacht **), Da Jich In DeT
Sottfried ZArno  en „Unparthey’Ichen Kirchen- un eBET-
Dijtorie” DD  Z Jahre 14729 V Der Hinweis jinDder, „‚Die Bl

welche gemeiniglich Der Deufichen Theologie mit angehänat
Jind“, ührtien DDON ans enk ber Gpäter hat Ludwig KGeller
Dieje erkun bewiejen (QAona Der Comenius-SGejell  ha
1902 154) QBir hbaben alıo In diejen „Haupireden“ vermutlich
cein rittes weiteres VBermächtnis aus Der SeDder Hans Yenks 5
jeben, Das WIr In DEr AWormijer Bibliofhek linden, eın Umj}tanDd,
dellen 308 In iDrer Beihreibung Diejer ZAusgabe Der eufichen
heoloagie nicht gedenkf.
Qamit dienen geneiagt bin enn ich konnte eralei mit \rüber
gedruckten Eremplaren wohl jeben, DAaRß 09 mit bejonderem e1l und Arbeit
allenthalben unDd wohl korrigierf WAT, Ja 10 Daß nichts rtem er]deint Das
nit 5 verwunNDern), obichon Dies Büchlein DOormals DDN vielen dunkel, aqrob
und unDer|fänDdiaq erachtet wurde, indes 05 DOCH wohl ver]äÄnDdig 1nD qarnicht
DeTWOLTTIEN (in ibpm. CIEIE) UL enn DEr el (Hotftes Der 1e]e Zeugnile eingibt),
re  et unDd zeugel nicht 10) dunkel unDd unver|tändlich Deshalb il (Soft billig

oben, DaRß in Diejen lebBien Zeiten, Die Durltigen. Seelen mi{t Jeiner ra
In 19  en unDd deraleichen en \ reichlich erquickt 1nD Er wo5 uns
1eje unDd alle Zeugnije Der ahrhDei m11 Dem G)aDidS eröltnen Durch
Jelum TuUumM men  “  S

12) Ludwig Keller, Ein QApoftel DEr WMiederkäuter 247

31


